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Beilage zu Nr » IM der Karlsruher Zeitung .
Freitag . 27 . Juni »8 »» .

Deutschland .
AuS dem Lkppe 'scheu , im Juni . Wie die „ K - euzzlg ."

Erfährt, entbehrt die Zeitungsnachricht, daß der KabinetS-
»rinister für das Fürstcnthum Lippe, v. Flottwell , ein
Entlafsungsgesuch eingereicht habe, der Begründung . Mi¬
nister v. Flvttwell befinde sich seit mehreren Wochen zum
Kurgebrauch in Ems und habe nur seinen Urlaub ver¬
längern laßen , um noch eine von den Aerzten ihm ange-
rathene Nachkur zu gebrauchen .

* Berliu , 24 . Juni . Sitzung des deutschen Reichs¬
tags .

In der heutigen Sitzung wurde der Gesetzentwurf betr . die Ver¬

längerung der Wirksamkeit de« Gesetzes über dir Ausgabe von Bank¬
noten vom 27 . März 1370 in erster und zweiter Berathung ge¬
nehmigt .

Zn der dritten Berathung des Gesetzentwurfs betr . den nach dem
Gesetze vom 8. Juli 1872 einstweilen reseevirten Theil der franzö¬
sischen KriegSentschädigun g erwiedert Präsident Delbrück
» ns eine Anfrage des Abg . Friedenthal , daß e» den verbündeten

Regierungen sehr erwünscht sein würde , wenn der gestern auf Antrag
LaSker « angenommene Zusatz zu 8 2 , dem zufolge über den Restbe -

stand der Kriegsentschädigung nicht vor Einziehung des StaaiSpapicr -

gelde « zu Gunsten der Einzelstaaten dispcnirt werden dürfe » nieder

gestrichen würde . Eine drfinitive Abstimmung über das Münzgesrtz
habe im BundcSrathe noch nicht sta '.tfinden können , da noch nicht alle

Mitglieder von ihren Regierungen instruirt seien ; er könne aber be¬

stimmt versichern , daß die Zustimmung der Majorität des BundeS -

raths unzweifelhaft sei . Der 8 2 wird darauf in der ursprünglichen
Fassung der Regierungsvorlage wiederherg «stellt und der Gesetzentwurf
in definitiver Abstimmung genehmigt . Ebenfalls in definitiver Ab¬

stimmung wird das M ü n z g e s e tz in der Fassung , in weicheres
aus der dritten Lesung hervorgegangen ist , angenommen .

ES folgt die dritte Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Ab¬

änderung des Vereins - Zolltarifs . Aus der großm Anzahl von
Amendements , welche zum größten Theil so ins Detail gehen , daß der

beschränkte Raum unseres Blattes ihre Mitlheiluvg verbietet , heben
wir nur die folgenden vor : ein Antrag v. Hoverbeck , Birn¬
baum , Wilmann » zielt im Wesentlichen auf Wiederherstellung der

Regierungsvorlage ab ; «in eventueller Antrag Hagen will im Fall der

Aufrechterhaltung der Beschlüsse der zweiten Lesung die Zollermäßigung
des bearbeiteten Eisens u . s. w . nicht erst am 1 . Januar 1877 , son¬
dern schon am 1 . Januar 1875 in völlige Zollbefreiung sich erweitern

lasten ; ein gleichfalls eventueller Antrag v. Below will den Stärke «

zoll bis zur gänzlichen Beseitigung des Eisenzolles aufrecht erhallen .

Abg . WilmannS bezeichnet es als einen unerhörten Vorgang , daß
eine Volksvertretung eine von der Regierung angebotene erhebliche
Steuererleichterung nicht acceptire ; er seinerseits sei entschlossen , ehe er
einer Abjchwächung der wichtigen Reform zustimme , dieselbe lieber ganz

zu verwerfen ; eS würde dann die erst« Ausgabe de« nächsten Reichstags
sein , sie wieder ins Leben zu rufen . Die Abg . v. Zedlitz , Krie¬

ger und Kardorsf treten in mehr oder weniger entschiedenem
Sinne sür die Beschlüsse der zweiten Lesung ein ; Abg . v . Hover -

Leck hält seinen Antrag zwar für eine dringende Nothwendigkeit , aber
im Fall seiner Ablehnung wird er dehhalb nicht die Steuererleichterung

ganz und gar verwerfen , ein Standpunkt , welchen Präsident Delbrück

vollständig als den seinigen occeptirte .
Abg . Bamberg er hofft , daß im nüchternen Tageslicht da« Haus

die in heißer Abentfltzung gefaßten Beschlüsse der zweiten Lesung wie¬
der umstehen werde . Damals habe Hr . Miguel mit glänzender Be -

redtsamkeit dar Haus zu überreden gesucht , in Geldsachen einmal die

Gemächlichkeit ansangen zu lasten und zu diesem Zw : ck sehr anschaulich
die hungernden Kinder und verzweifelnden Frauen der Eisenfabrikanten
geschildert ; da « HauS habe ihm damals zugestimmt , aber heute in ru¬

higer Tagesstimmung werde es sich nicht so leicht rühren lassen . Der

letzte Schritt des Reichstags dürfe nicht ein Rückschritt aus der Bahn
der freien , ökonomischen Gesetzgebung sein .

Abg . Löwe plaidirt namentlich mit Rücksicht auf die elsässtsche
Eisenindustrie sür die Beschlüsse der zweiten Lesung ; im gleichen Sinne

spricht Abg . WindtHorst ( Meppen ) , der auf dem industriellen
Gebiete lieber zu langsam , als zu schnell mit gesetzgeberischen Maß¬
regeln vorgeht .

Abg . Birnbaum endlich vertheidigt den von ihm mitunterzeich¬
neten Antrag v- Hoverbeck im Interesse der Landwirlhschaft , die nicht
das entscheidende , wohl aber ein schwerwiegendes Wort in dieser Frage
zu sprechen habe . Damit schließt die Generaldiskujfion .

Der Antrag de« Abg . v . Hoverbeck und Gen . wird in na¬

mentlicher Abstimmung mit 134 gegen 98 Stimmen abgelehnt und

8 1 mit einigen Modifikationen nach den Beschlüssen der zweiten Be -

rathung angenommen . Die sonstigen Details übergehen wir ; die Ab¬

stimmung über da« ganze Gesetz wird in der morgenden Sitzung er¬

folgen .
Staatsminister Delbrück gibt schließlich eine Ueberstcht über die

Anlage des JnvalidenfondS . Darnach find angelegt : 1) in

Schuldverschreibungen deutscher Staaten 26,539,000 Thlr . ; 2 ) Priori -

tätSobligctiouen deutscher Eisenbahnen 21,836,000 Thlr . ; 3 ) in

Kommunalpapieren 1,160,000 Thlr . ; 4 ) in ausländischen Fonds
5 .050,000 Thlr . ; 5) in Pfandbriefen 7,849,000 Thlr . ; 6) in nicht -

garantirlen deutschen Eisenbahn -Obligationen 14,532,000 Thlr . ; in
Summa 77,301,000 Thlr . Außerdem in Wechseln aus London und
in Lombard etwa 72,000, «. 00 Thlr . ; im Ganzen also etwa 150,000,000
Thlr . Die Sitzung wird darauf geschloffen . Nächste Sitzung morgen .

* Berlin , 24 . Juni . Aus der gestrigen Abendsttzung
ies Reichstags tragen wir die Aeußerung Moltke ' S
über deu Nord - Ostsee - Kanal wegen des großen In¬
teresses , das sie erweckt, ausführlich nach :

Abg . Graf M » ltke äußert sich unter der gespanntesten Aufmerk -
famkeit d«S Hauses über die Kosten und die Bedeutung des Nord -Ostsee-
Kanal «. Ich glaube , daß eS nützlich sein könnte , die großen Erwar -
suigen , die an die Ausführung de - Nord -Ostsee - KanalS geknüpft « er¬

den , aus ein geringere « Maß zmückzuführeu . Bei den großen Schwie¬

rigkeiten , dir die verschiedenen Linien , besonder - nachdem wir unfern
Krieg - Hafen in der Kiäer Bucht angelegt hatten , boten , mußten wir

die Pläne verwerfen . In einer Denkschrift hatte der Geh . Oberbaurath

Lentze einen Kostenanschlag gegeben , der sich bei Einmündung de»

Kanals bei Eckernsörde auf 28 Millionen , bei Einmündung in die
Kieler Bucht aus 38 Will . Thlr . beläuft . Dieser Anschlag ist vor acht
Jahren gemacht woiden . Wir wissen nun , daß die Preise aller Ma¬
terialien und besonders de« Arbeitslöhne « bedeutend gestiegen find , so
daß die Kosten sich jetzt auf etwa 50 — 60 Mist . Thlr . belaufen würden .
Daß man die Zinsen dieser Summe nicht herau - arbeiten würde , ist
wohl außer Zweifel . Außerdem wäre der Nutzen für den Handel und
da« Militär kein so bedeutender . Man schätzt die Zahl der Schiffe ,
die den Sund passtren , auf 10,000 . Von diesen Schiffen würden die

nach Norden fahrenden deu Sund weiter benutzen und nicht den Um¬

weg durch den Nord -Ostsee-Kanal machen . Dann ist der Kanal min¬

destens 100 Tage zugesroren , e« würde also nur das Ssmmerl albjahr
sür den Verkehr im Kanal übrig bleiben . Der Hochsommer würde
ebenfalls noch in Wegfall kommen , da in dieser Zeit keine erheblichen
Stürme find , die die Schiffe zwingen würden , die ziemlich bedeutenden
Kosten für das Passtren der Kanals zu tragen . Es bliebe » also nur
die Aequinoktialzeiten übrig . Dann sind die Wafserstände ia der Nord -
und Ostsee sehr verschieden. Ein starker Westwind staut die Wasser in
der unteren Elbe auf und verursacht oft ein Steigen um 12 Fuß ;
derselbe Wind drängt das Wasser aus der Kieler Bucht und veranlaßt
ein Sinken bis zu 8 Fuß , so daß oft die Differenz 16 — 20 Fuß be¬

trägt . Diese D ffcrenzen hemmen die Schifffahrt und führen zu kost¬
baren Ufcrbauten und S chleußenanlagen . Da « Durchschleußrn eine -
großen Schiffes dauert IV ? Stunden . Wen » nun oft Hunderte von
Schrffm vor der Schleußt warten müßten , jo hätten sie keine Zeit -

ersparniß und würden wieder den Weg durch den Sund nehmen . Aber
für wen bauen wir denn den Kanal ? Ein so großartiger Sch ffSver -
kehr zwischen Danzig und St -ttin einerseits und Hamburg und Bremen
andererseits rristirt nicht . Wir würden also sür Schweden und Ruß¬
land bauen ; wenn sich dann allerdings diese Staaten auch an de»
Kosten der Ausführung bctheiligten , so würde doch dieser Kanal dadurch
einen internationalen Charakter erhallen und seine militärische Bedeu¬
tung verlieren . Wir gewännen allerdings die Möglichkeit , die Ostsee -

Flotte in die Nordsee zu bringen . Wir könnten aber auch in beiden
Meeren zugleich engagirt sein , wenn sich z. B . Dänemark einem Kriege
Frankreichs gegen uns anschließen würde . Wir können aber nicht
unsere Nordsee -Flotte in die Ostsee bringen , denn den »König Wil¬
helm " können wir z. B . in der Ostsee gar nicht gebrauchen . Ich fasse
meine Ausführungen in einen Satz zusammen : Wenn Sie geneigt
sind , 50 —60 Millionen für militärische Zwecke zu verwenden , bauen
Sie eine zweite Flotte . ( Lebhafter Beifall . )

Frankreich .
Paris , 23 . Juni . (Nat .-Z .) In den letzten Tagen haben die

Ultramontanen in der kleinen Stadt Paray le Mo¬
ni al , einem auf der Straße von Moulins nach Macon
gelegenen Wallfahrtsort, wahre Orgien gefeiert. Die Be¬
schreibungen , welche die offiziösen und klerikalen ( es ist das
jetzt dasselbe) Blätter über diese „ Festtage" veröffentlichen,
find eine wirklich ekelhafte Lektüre, aber ich würde denselben
sicher keine Beachtung schenken , wenn diese religiösen Gau¬
keleien nicht auch zu chauvinistischen Manifestationen be¬
nutzt würden. In Paray ist eS nicht wie in Lourdes
„Die Mutter Gottes "

, sondern „Das heilige Herz ( Io Laers
Loeur) , welches die Pilger anbeten, und von dem sie die
„ Rettung Roms und Frankreichs

" erflehen . Die Angaben
über die Zahl der anwesenden Pilger schwanken zwischen
30 und 40 Tausend, sämmtliche 60 Pfarrer von Paris , ein
halbes Dutzend Bischöfe , eine große Anzahl von Deputirtcn ,
Herzoge, Prinzen , Marquis , Grafen und Barone schockweise,
Bürger und Bauern, Frauen aus allen Ständen , der famose
General Baron Charette gefolgt von 250 päpstlichen Zua -
ven „ mit ihrem glorreichen Banner von Patay " und so¬
dann die unausbleiblichen„ Märtyrer " aus Elsaß und Lothrin¬
gen . Diese letzteren waren unter der Führung des viel¬
fach genannten Genrralvikars Rapp , den die deutsche Re¬
gierung des Landes verweisen mußte ; das Banner von Metz
von schwarzem Atlas mit einem Herzm von rothem Sam¬
met eröffnete deu Zug, ihm folgte das Banner des Elsasses,
auf dem die Worte standen : „Losur äs äesus, ksnäsr - vons
ootre pstrie." Beide Banner trugen am Schafte einen brei¬
ten Trauerflor ; ihr Erscheinen wurde, wie die Berichte
melden , mit enthusiastischen Zurufen begrüßt. Der Refrain
des von den Pilgern gesungenen LobliebeS lautet : „Lsnver
Roms et Ia Kranes , psr votrs Laers Losor"

, aber die El¬
sässer hatten denselben geändert , sie sangen : , ;kenäsr Ibisses
a ia kranke , par votrs Laers Lasur. " Der berühmte Je -
suitcnprediger Felix hielt die Haupt- Festrede und erregte
unbeschreiblichen Enthusiasmus, namentlich als er des Mär -
tyrerthums des treuen Elsaß gedachte. Generalvikar Rapp
hielt ebenfalls eine patriotisch -religiöse Rede. General Cha-
relte wurde vielfach akklamirt ; die Pilger riefen „Vivs Lds -
rstte"

, aber der General antwortete: „iVon , non , Vivo le Laers
Lasur." Die Divisionsgenerale v. Sonis aus Rennes ,
Montarby aus Montauban und v. Geslin , Letzterer Platz-
kowmandant von Paris , wohnten diesen Scenen in großer
Uniform bei.

Frankreich ist jetzt aufs neue dem „Laers coeur äs äs -
sus " geweiht und „ Ie5 krussisus kt Iss lrsretiyuss " können
nun ihrem Schicksal nicht entgehen . Die armen Leute l

Badische Chronik .
Karlsruhe , 30 . Juni . Im Müllergewerbe besteht be¬

kanntlich noch vielfach die Uebung , daß der Müller den Lohn für da»

Mahlen , den Mälzer , vom Kunden nicht in baarem Geld erhält , son¬

dern in einem bestimm !«» Theile der zu « Mahlen gebrachten Frucht ,
in einem Vi «> V, « V« , Vn - Hiergegm ist nicht« einzuwenden . Auch
habe » die Müller zum Theil die Einführung der neuen Maaß - und
GewichtSsrdnung benutzt , «m diesen Mahllohn zu erhöhen , und find
von V,« auf Vi«> von >/i « aus >/, ». von Vi, auf Vi, und noch weiter
im Preise hinaufgegangen . Auch hiergegm läßt sich von odrigkeit «-
wegen nichts einwenden ; dm Kunden mag überlassen bleiben , wenn
ihnen die Mahlvergütmig zu hoch geworden ist , sich auf dem Wege
der Vereinigung zu helfen , oder statt ihre Frucht selbst mahlen zu
lassen , sie zu veräußern und ihren Bedarf an Mehl anzukanfen . Nun
meinen aber manche Müller . eS müsse sür sie , damit sie ihren 16 ^
14 . und 12 . Theil der Frucht in der bequemste » Weise abziehen könn¬
ten , noch ein besonderes , den jetzigen Gesetzen unbekanntes Maß ge-
schaffen werden , und hiergegen ist viel einzuwenden . Die Maß - und
GcwichtSordnung für da« Deutsche Reich stellt bekanntlich al « Einheit
der Körpermaße da» Liter auf , und läßt zur Eichung und Stempe¬
lung und hiermit zum Zumessen im öffentlichen Verkehr nicht belie -
bige Multiplikationen und Divisionen de« Liter » zu, sondern kennt al »
Hohlmaße blos Maße von 100 ( Hektoliter ), 50 . 25 , 20 , 10 , 5, 2, 1 , »/, »
V», V», 0,,tel Liter ; sonst würbe der zehntheilige Grundcharakter de»
neue » Maßsystem « wieder vermischt werden . Manche Müller aber
wollen , wie gesagt , daß man ihnen zum Zumeffeu de» MolzerS ei«
Maß gestatte , welches in dieser gesetzlichen Abstufung der Hohlmaße
nicht vorkommt , ein besondere « Müllermaß , welche» 12 , 14 , 16 , 13
Liter saßt , damit sie dann je ein Liter als Molzer abziehen können ,
oder welche« den 12 ., 14 ., 16 ., 18 . Theil von 20 Liter hält , damit
sie damit sür je 20 Liter zum Mahlen verbrachter Frucht die Vergü¬
tung nehmen . Natürlich werden die Eichämter sich wohl hüten , solche
nach der Maß - und Gewichtsordnung ganz unzulässige Maße zu eichen
und zu stempeln , und wenn es doch geschehen sollte, oder manche Mül¬
ler derartige Maße ungeeicht verwende » , werden dieselben bei der Maß -
und GewichtSvistiation der Wegnahme und ihre Eigenthümer der Strafe
verfallen . Es gibt zwar Müller , die eS sür hart und mit der Ge -
werbrfreiheit unverträglich halten , wenn man ihnen die »raste Sitte
des MolzernS nicht mehr gönnen und einen Zwang auserlegen will ,
der darauf hinausgehe , daß sie die Mahlvergütung nicht mehr in
Frucht , sondern blos in baarem Geld uehmm dürften . Von einem
solchen Zwang ist aber gar nicht die Rede . Auch ohne solche ungesetz¬
liche Maße können die Müller nach wie vor den üblichen Theil der
Fruch ! als Mahlvergütung nehmen , eben so einfach und eben so rich¬
tig gemessen ; sie müssen aber eine Waage anschaffeu und die Frucht
wägen und darnach den Molzer berechnen . Schon die alte Mühlen¬
ordnung vom Jahr 1822 hat bestimmt , daß der Müller seine Mahl¬
vergütung stets nach dem Gewichte wegnehmen soll ; nur mittellosen
Mühlebefitzern in armen Waldgegenden sollte hievon eine Ausnahme
zugestanden werden .

I » diesem Sinne hat sich denn auch neulich eine Müllerversamm -
lung in unserem Lande fast einstimmig dahiu ausgesprochen , daß die
Wegnahme des Molzer » nach dem Gewicht die kürzeste und richtigste
Art der Mahlvergütung sei .

Oberweier , 23 . Juni . (Lahr . Z .) Wie übertrieben anfänglich
die Nachrichten über den Schaden der Pflanzenwelt nach den
Maifrösten geliefert wurden , von einzelnen Gegenden , beweist der ge¬
genwärtige Stand derselben . In Friesenheim , Oberschopfheim , Ober¬
weier und Hetligenzell haben viele Leute in ihren Reben an einzelnen
Stöcken 12 bis 30 prächtige Samen , wenn auch einzelne Stöcke leer
stehen . Durchschnittlich haben die Bewohner genannter Orte , wenn ,
wie es den Anschein hat , die Blüthenzeit gut von Statten geht , eine »
Mittelherbst zu erwarten . Korn und H- Ibweizen stehen prachtvoll .
Weizen hat zwar etwa « Rost , welcher sich aber nach und nach bei tro¬
ckenem warmem Wetter verliert . Gerste steht gut . Rep « ist ausnahmsweise
vorzüglich auf dem Felde , der Klee ist ebenfalls schön. Mit dem Gras¬
erwachs ist der Landmann zufrieden . Kartoffeln haben rin günstige »
Ansehen . Nur wenig Aepfel und Zwetschgen gibt eS. Einige Nuß¬
bäume haben auch noch theilweise Rüste . Nur Frühnüfse find ganz
erfroren .

Vermischte Nachrichten.
— Au » der bayr . Rheinpfalz , 22 . Juni . ( v . Presse .) Die

vom „Geschäftsführer de - deutschen Katholikenverein » in der
Pfalz "

, Weinhändlcr Hrllmig au « Deideshstm ausgeschriebene Katho -
likenversammlung , die neulich in Folge des vom Bezirksamt « Homburg
ausgegangenen Verbots nicht hatte abgehallen werden können , hat nun
gestern in Landstuhl , und zwar unter freiem Himmel ( in einem
Garten ) stattgesnnden . Die Theilnehmer mögen etwa 2500 an Zahl
gewesen sein ; sie gehörten , mit geringen Ausnahmen , abgesehen von
30 katholischen Geistlichen , meist dem Bauernstände au . Die Aus¬
führungen der Redner , unter denen sich neben einigen katholischen
Geistlichen auch die HH . Raqnet von Mainz und vr . Schulz von
Heidelberg befanden , boten wenig Neue « dar . Raisormirt wurde auf
die Verfolgung der katholischen Kirche, auf die neuen Kirchengesetze in
Preußen , auf Bismarck und LaSker, aus Professor Friedberg , aus die
schlechte ( nämlich die liberale ) Presse , auf die konfessionslosen Schnlen
rc. rc . ; gelobt wurde dagegen der Papst , der Bischof von Speier , Hr .
v . Gcrlach und Frhr . v. Manteuffrl . Ein auf den „ Heiligen Vater "

ausgebrachte - Hoch wurde demselben telegraphisch übermittelt . Der
Hauptzweck der Versammlung schien zu sein , die Anwesenden zum
Beitritt zum deutschen Kaiholikmverein zu veranlassen .

-j- j- Wien , 24 . Juni . Der bekannte dramatische Dichter vr .
Adolph Wilbrandt hat sich heule mit der Hoffchauspiclerin Frln .
Auguste Baudius vermählt .

Hamburg , 23 . Juni . Da « Hamburg -Ncu -Aorker Post -Dampf »
schiff „West -Halia "

, Kapitän Schwenseu , am 12 . d. MtS . von
Neu - York abgezangen , ist nach einer Reise von 9 Tagen 14 Stunden
am 22 . d. MtS . 6 Uhr Abends in Plymouth angekommen und
hat , nachdem es daselbst die Verein .-Staaten -Post , sowie die für Eng¬
land bestimmten Paffagiere güandet , um 7 Uhr di« Reise via Cher¬
bourg nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 327 Passagiere und 1000 Ton « Ladung .



Handel «vd Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt «

blatt HI. Seite .
Handelsbericht «.

-j - Berlin . LS . Juni . (Schlußbericht .) Weizen per Juni 93,
per Deptbr/Oktobr . 81»/, . Roggen per Juni 58' /», per Juli -August
55' /, . per Sept .-Oktbr. 54' /, . per Oktbr - Novbr. 54. Rüböl per
Juni 20»/,, . per Septbr .- Oktbr. 21 ' /, . Spiritus per Juni -Juli
20 Thlr. 2 Sgr., per Septbr.-Oktbr. 19 Thlr. K Sgr.

1- Stettin , 24. Juni . Getreidemarkt . Weizm per Juni .
I «Ü 89 '/» , Per Juli -August 87, per September -Oktober 8V' /, . Roggen
per Juni » Zull 55' /», Per September -Oktober 54, per Oktober - No »
vember 53'/, . Rüböl 100 Kil. per Juni 20»/„ per Herbst 20»/, .
Spiritus loeo 18' /», , per Juni -Juli —, per Juli -August 19 " /»„ per
Herbst 18»/, .

— Breslau . 24 . Juni . Getreidem arkt . Spirituspr . 100Liter
100 «/- pr. Juni 19' /, . pr. Septbr . -Oktbr. 19 . Weizen pr . Juni
SS. Roggen pr. Juni 63' /, . pr . Juli - August 59 '/, . pr . Septbr .-
Oktbr . 55' / . . Rüböl pr . Juni 21 , pr . Septbr .- Oktbr. 20« /i „ pr .
Oktbr .-Noobr. 21.

4- Köln , 25 . Juni . Schlußbericht. Weizen fester, efsrkt. hikfiger
» »/, Er . , effekt . ftemder 9 Thlr . 7' /» Sgr . . per Juli 8 Thlr .
25 Sgr. , per Rovbr. 8 Thlr. 3 Sgr. Roggen besser , effekt »
hiesiger 6' / , Thlr ., effekt. fremder 5 Thlr . 25 Sgr ., per Juli 5 Thlr .
13Sgr . , « ? Novbr. 5 Thlr . 16' /, Sgr . Rüböl fester , effekt .
11 Thlr. 21 Sgr., ver vklbr. 11 Thlr. 27 Sgr., per Mai 1874
- Thlr . — Sgr . Leinöl 12'/, , Thlr .

Hamburg , 25 . Juni . Nachmitt. (Schluß ', reicht .) Weizen per
Juni -Juli 243 G. , per Septbr .-Oktbr. 238 G. Roggen per Juni -
Zuli 170 G., per Septbr ^Oktbr. 163 G.

München . 25 . Juni . Die bayrische Hypotheken- und Drechsel¬
bank hat den Diskonto für Platzwtchsel von 6 aus 5 "/„ für Lombard
von 7 auf 6 °/„ ermäßigt .

-j- Wie » . 25 . Juni . Der „N . Fr . Preffe" zufolge verspricht die
RapSernte in Ungarn quantitativ und qualilativ sehr guten
Ertrag , welcher durchschnittlich aus 10 Metzen pro Joch berechnet wird,

unter der gleichzeitigen Annakm - , daß der Oelgehalt 1 ' /, »/, mehr als
in dm gewöhnlichen Jahren bettagen wird.

Wien , 25 . Juni . Kaff-nvenin liquidirt . Die Börsenbar.k hat
beschlossen , wegen ungünstiger Geldvirhältniffe den Julicsupon nicht
tüizulöjen.

Pesth , 25. Juni . Produktenmarkt . Weizen , 81pf. 7 fl.
35 kr. ü 7 fl. 40 kr., 8«ps. 7 fl. 85 kr. » 7 fl. 90 kr. Roggen 5 fl.
— kr. t 5 fl 80 kr. Gerste zu 3 fl. 60 kr. L 3 fl. 75 kr. Neuer
Haser 2 fl. 10 kr. d 2 fl. 20 kr. Mais , neuer , 4 fl. — kr. d
5 fl. — kr. , anderer 3 fl. 85 kr. bis 3 fl. 95 kr. Banaler Mai »
4 fl. 90 kr. bi« 5 fl. - kr. Hirse 2 fl. 90 kr. b 3 fl . 20 kr. Rüböl
21' /, fl. Spiritus 56 fl.

-s Pari « . 25. Juni . Rüböl ruhig , per Juni 90 .25 , per August
91.— , per Septbr .-Dezbr. 92.50. Mehl, 8 Marke « , steigend , per Juni
76 .75 , per August 77.— , per Septbr .- Dezbr/ 73 .25 . Zucker 88 »/,
disponible, 63.25. Spiritus per Juni 60. — .

O.I.. Pari « , 24. Juni . Die Börse ist fest, aber geschLftSlo« ;
gram den Schluß geben die Kurse rin wenig nach . Reute bleibt
56.2 ', neue Anleihe 91.72 nach 91 .8» , Italiener 64. 15, spanische
Erie -reur« 19" /, „ Banque de Pari » 1145 . Oesterreich sche Werthe
etwa« schwächer : Bodenkredit-Anstalt 918, Staatsdahn 773, Lom¬
barden 437.

Pari » , 25. Juni . An der Börse zirkulirt da« Gerücht , der
Finanz minister beabsichtige seine Demission zu geben , dasselbe
bedarf indessen noch der Bestätigung. — Die D vidende der Bank von
Frankreich für da« 1 . Semester ist auf 175 FrS . 25 Cent, festgesetzt
worden, also abzüglich der Steuer auf 170 Fr « .

Amsterdam , 25. Juni . Weizen loeo unverLnd. , per Okt. 358,
ver Novbr. 350. Roggen loeo ruhig , rer Oktbr . 200 ' /, , per
Novbr. —. Raps loeo — . per Herbst 397. Rüböl loeo 39' /, ,
per Herbst 40. per März 1874 41 ' /,

/ London , 21. Juni . ( City - Bericht . ) Diskontmarkt
ziemlich belebt. SechSmonatSwecklel werden zu 5 °/o . DreimonalS -
wechsel zu 5»/« cSkomplirt. Für den Anfang de » August ist die
Aakunst einer Million Pfo .St . angekündigt, Fondsbörse bist und
fest. Heimische RegierungSficherbeiien f st und unoerä >drrt. H imsche
« ahnen »eigen keine nennenswerte Fluktuation . Eri -s prestterle» " ,
"/, und 7 Erster von 1 ' 68 D >e Regulicung beginnt

morgen und wird in Folge der Geschäftslostgkeit in dm letzten 14 Ta¬
gen platt ablaufm .

London , 25. Juni . EonsolS 92" ,, , Amerika». 91' /, . Schwim¬
mende Wkizenladnngen steti », einaetroffen 1 , zum Verlaus angrboteu
11 Cargo«. Leinöl loeo 34 sh . 3 d . — Weizen und Mehl fest.

London . 25 . Juni . Der Markt schloß für alle Getreidearteit
ruhig . Hafer besser. Zufuhren seit letzten Montag : Weizen 3170.
Gerste 970, Hafer 4760 Q . Wetter : schön.

Liverpool , 25. Juni . Baumwollen - Markt . Umsatz
10,000 B . , davon aus Spekulation und Export 2000 B. Middling
Upland 8' /». Middl . Orleans 9 ' /, . Fair Egyptian 9' /, . Fair
Dhollerah 6'/, . Fair Broach 6' /^ Fair Oomra 6' /,, . Fair Madras
6'/, . Fair Bengal 3' /, . Fair Smyrna 6 ' /, . Fair Pernam 9' /^ Middl .
fair Dholl. 5' /» Middl . Dholl. 4. Good middl. Dholl. 4' /^ Good
fair Oomra 6' /, . Ruhig . ." Manchester , 24 . Juni . 12r Water Armitage 9' /^. 12r Water
Taylor 11' /, . 20r Water Micholl« 12»/, . 30r Water Gtdlow 14' ^
30r Water Clavton 15 , 40r Mule Mayoll 13' /„ 40r Medio Wu »
kinson 15' /, , 36r WarpcopS Qualität Rowland 14 ' /, , 4tzr Doubl «
Weston 15' /» , 60r Double Westo » 18 , PrintnS " /,, , " /^
8 ' /,psd. 132. Markt ruhig , Preise weuig verändert .

Neu - Dork , 21. Juni . Goldagio 115*/, . London 109'/, . Baum¬
wolle midol. Upland 21 c«. Petroleum Standard white 18' / , es.
Mehl ertra State 6.90 — 7.10 D. Rother Frühjahrsweizen — D .
Baumwollzufuhr in simmtl . Häfen der Union 3000 B.

Wittcruugsbeobachtuugeu
der mettt>rologischeu Station Karlsruhe .

25 . Juni .
Mrg«. 7ll »r
» tg«. p .

Barometer
t» mm.

Tempe¬
ratur

i« »0 .

Fe -chlitz-
ke» i»

Prozen » Wind. Himmel . Witt

750 .6»-" 165
«rn.
0.73 SW . bedecktRegen

750 6 °°" 186 066 s. bew . Sturm
752.7 -»-- 14,3 0.72 ' ' trüb .

Verantwortlicher Redakteur : 0r . I . Her« . Kroenlein .

Marktpreise der Woche vom 15. bis 22. Juni 1873. (MirgeihM »om Staust,schm Bureau.)

Marktorte

Konstanz . .
Urberlingen
« illingen . .
Waldshut . .
Lörrach . . .
Müllheim .
Freidurg . .
« ttenhcim .
Lahr . . . .
Offenburg .
Baden . . .
Rastatt . . .
Karlsruhe .
Durlach . .
Pforzheim .
« ruchsal . .
Mannheim .
Heidelberg .
Morbach . .
Wertheim . .
Schaffhausen
Basel . . . .
Straßburg .
Mainz . . 6.
Frankfurt . 4
Würzburg 7
Stuttgart —
München . 7
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st. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr.
3. 40

fl. kr.
1 . 21

fl. ir.
2. 24

kr.
9 ' /r

kr.
7

kr.
7* -

kr.
6" ,

kr.
24

kr.
22

kr.
22

kr.
23

kr .
21

kr.
10

k .
20

kr.
49

kr.
16

fl . kr .
25. —

fl. tr .
18. -

fl. tr . fl . kr. fl. kr.
1. 20

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
1. 2k

— 9. 6
9. 37

5. 23
6 30

— 5. 19
5. 30

2 . 12
1 . 54

1. 20
1 . —

1 . 18
1. 12

9 ' /,
9

7' / ,
7

8
6

7
5

23
23

2l
20

22
18

22
20

22
22

K
32

15
16 32

17
17

21 . —
24 -

18. —
16 . - 1. 18

1 . 20
1 . 18

1 . 24
1 . 12 1. 20 1. 20 1. 13

? 51 8' /, 6 6 5' /, 24 22 — 20 20 33 18 33 16 23 . — 15. — — — — —

3 36 _ 1 . 30 8 6 6 5 '/. 22 20 18 18 22 36 20 33 13 28. — — 1. 2t — — — 1. 12 — -

8 . 48
9 3

— 6. 52
b

6. 25 6. - 2. 51
3 18

1 . 18
1. 15

1. 30
1. 45

>0
lO 7

9
9

5 '/.
5' z

22
22

21
20

20
22

18
18

22
21

32
31

18
20

42
30

13
16

24. —
23 . 30

18 . -
16. 30 1. 12 — 1 . 6 1 . 6 — - 54

10. 6
9 16

— 6. 36 — 2 . 51 1 . 6
1 . 36

2 . -
2 18

lO
9

7
7

7
6

6
5 20

2i
21 20

21
20

24
21

32
r-"

15
16

32
34

17
16

25. -
26. —

>7 . —
16 . -

1 . 10
1 . -

1. 6
—

1 . 4
- 58 - 40 —

9. - — 5. 30 6. - 6. - 3 . -
2. 38

1. 18 1 ^ 42
1 . 30

9
10

6
9

6
7V-

4 ' / ,
5' / ,

24
25 '/,

22
22' /,

22
25

20
2l

21
24

3 t
36

17
20

36
39

18
19

23 . -
29 -

16 . —
17 —

1 . 12
1 . 12 - 48

1. —
- 58

i . —
— 56

— 36 — 54

9 10 h HZ 3. — 1 . 11 1. 48 8V» 5' /, 7 5 '/ , 21 22 24 20 24 34 18 36 16 28. - 16 . - l . 12 — 52 1 . — — 48

q Ztz
—

5. 30
3. -
2. 12

1. 18 1. 18
1 . 18

9 '/r
9 6

7 '/ -
6

6
5

25
21 '/,

23
20 '/ ,

24
21

22
20 '/ ,

24
24

36
36

17
18

36
36

16
16

28. 30
36 —

16. 30
22 -

1. —
—

— 52
— 50

— 54
- 54 — - 45

9 24
— —

5. 20
3. 36
2. 8 1 . 21 1 . 5 !

3' / ,
10

7 " ,
7

7V-
8

b " ,
5

24
21

20
2l

22
22

22
22

22
22

38
31

20
18

42' 39
21
16

36. —
30 . -

20 . —
20. -

1 . 20
1. 3

— 50
— 4 -i

— 54 1 . 6
- 56

— 46 — 43
— 45

8. 45 8. 20 5. 54 6. 15 5. 20 2. 18
2. 54

1 . 36 2. 12
2. -

9
10

7
6 '/,

5' /,
5' /«

4 --/.
5 ' /«

26
25

24
22

24
24

22
20

21
21

35
35

16
20

40
38

16
15

36. -
30. -

24 . —
18. —

1. 4
1 . 12 — 45

— 45
- 48

1. 4
1 . —

— 40
- 36

— 56
- 48

45 6. 30 5. — 5. — 2 . 30 I . 36 9 '/, 5 4 ' / . — 20 — 18 20 3t 12 34 16 27 . — 16 . — - - — — — 54 — 54

7 44 4 . 49 _ 7'/, 5 8 1 ' e — 20 13 16 18 36 16 32 16 23. — 16. — 1. — — 58
_ 5. 1 3. ' 6 8' /» 7 6'/ . 5 -/» 23 ' /. 21 25 26 '/, 25 35 l7 — — .— — —

9. — 5. 36 6 . 30 5. 40 2. 48 1. - 1 . 30 10 6 6 5 25 20 24 28 26 40 20
9. 19 — 5 . 43 6. 4 5 . 12 2 . 10 .
8 4 -,
8. 52

5. 43
5. 52 6. 38

5. 8
4 . 56 Berl in , 2l . Juni . Roqgcn L fl. 12 kr. - Rüdöl pr . Zentner M a unhe im 2l fl . 30 kr. Main , 20 fl. — kr., Fr anks u r t 22 fl. -- kr„

8. 38 8. 30 6 . 18 — 5. 18 Berli n 18 st. 33 kr.

8 . 58 - - 6. 3 5. 51 4. 45

WL98 . S. Luzern .

Gotthardbahn .
Vergebung von Vauarbeiten.

Zur Herstellung der Eisenbahnen von Biasca nach Bellinzona und von Bellinzona
nach Locarno werden die Arbeiten de- Unterbaues , welche wie folgt veranschlagt sind,
zur Bewerbung ausgeschrieben.

>8

1
2
S
4
5
6
7
8

Länge

Meter
1906
4219
3334
2256
2280
2090
1733
2029

Erdarbeiten
und

Stützmauern .
Tunnels

Brücken,
Durchlässeund

Kanäle

Weg- und
Wasserbauten,
Beschotterung

Zusammen

Frkn .
238,600
191,700
266,400

92 .200
46 .200
68 .700

. 43,600
1,366,000

Frkn .

292,300

61,500

Frkn .
28 .400
33,700
44,200
28,100

8,200
9,800
7,100

63.400

Frkn .
70,100
35 .800
87,200
32,300

7,000
9,600
4,900

34,900

Frkn .
337,100
553,500
397,800
152,600
61,400
88,100
55,600

1,525 .800
19847 2M3 .400 353,800 222,900 281,8oO 3,171,900

II. Bellinzona-Locarno .

Erdarbeiter « Brücken, Weg- und
Länge und Tunnels Durchlässe uud Wasserbauten, Zusammen

OE Stützmauern Kanäle Beschotterung

Meter Frkn . Frkn . Frkn . Frkn . Frkn.
1 1628 67,800 309,700 8,300 18,700 404,500
2 1831 40,200 — 22,900 6,100 69,200
S 3584 19,600 — 9,500 15,200 44,300
4 3989 108,500 — 36,100 24,900 169,500
S 697 173,700 — 109,800 40,700 324,200
6 2136 79,200 — 39,800 8,200 127,WO
7 2001 69,400 — 38,600 15,800 123,800

776 20,800 — 28,700 1,800 51,300
9 2132 38,900 — . 14,100 35,000 88.000

10 2129 130,300 — 4l,100 10,600 182 .000
20903 748,400 309,700 348,900 177,000 1,584,000

Angebote aus Uebernahme eine- einzelnen Looses , oder mehrerer oder aller Loose
find längstens am 5 . Juli d . I . versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot auf Bauarbeitrn der Bahn Biasca-Bcllinzona"
beziehungsweise

„Angebot ans Bauarbriteu der Bahn Bellinzona-Locarno",
für ersten aus unserem SektionSbureau in Bellinzona , für letztere aus jenem in Locarno
abzugebeu. Ebendaselbst können auch die Bedingung- Hefte, Kostenanschläge und Ptäue

„gesehen werden, und wird man jede Weiler gewünschte Auskunft ertheilen.
Die Angebote müssen in Prozenten des Voranschlags deutlich mit Worten ange-

Herr sein. . . ^ ^ ^ .
Die Submittenten find auf dre Dauer von vier Wochen vom 5. Juli d. I . ab an

re Angebote gebunden . . . .
Bewerber , welche der Bauleitung nicht persönlich bekannt sind , haben gleichzeitig

it ihrem Offerte urkundlichen Nachweis über ihre Kautionsfähigkeit , über den Besitz des
j,Ligen Betriebskapitals und über den Besitz des erforderlichen Gerälhschasteninoen-
rS zu liefern , sowie Zeugnisse über bisheiige Leistungen vorzalege n. Bewerber , welche
esc Nachweisenicht rechtzeitigbeibrrngen, werden nicht berücksichtigt .

Luzern , den 19. Juni 1873.
Der Oberrugemeur der Gotthardbahn :

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladnngsversügungeu .

X.403 . Nr . 16,254. Karlsruhe . (B e-
dingter Zahlungsbefehl . )

In Sachen
Isaak Seeligmann hier

gegen
Maurermeister Bernhard KrerS
von hier,

wegen Forderung von 260 fl.
nebst 5 Prozent Zinsen vom
ZustellungStag herrührend aus
Gemeinschaft einer Mauer
vom Jahr 1873,

ergeht auf Ansuchen des klagenden TheilS
Beschluß .

Dem beklagten Theil wird aufgegeben,
binnen14Tagen entweder de» klagen¬
den Theil durch Zahlung der im Betreff be¬
zeichnten Forderung zu befriedigen , oder
zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬
lung der Sache verlange , widrigeusalls die

orderung auf Anrufen des klagenden
Heils für zugestandcn erklärt würde.
Das Verlangen gerichtlicherBerhandlung

kann entweder bei Zustellung dieses Beseht »
dem Gerichtsboten oder innerhalb der gege-
denen Frist mündlich oder schriftlich bei Ge¬
richt erklärt werden.

Dem Beklagten wird ausgcgeben, einen
im Jnlande wohnenden Eiiihäiidigungsge -
walihaber aufzustellcn, widrigenfalls weitere
Verfügungen an die GerichtStasel ange¬
schlagen würden .

Karlsruhe , den 20 . Juni 1873.
Großh . bad Amtsgericht.

Weizel .

Ganten.
X.390 . Nr . 23,992 . Mannheim .

Gegen Hutmachcr Wilhelm Becker von
Mannheim haben wir Gant erkannt , und
eS wird nunmehr zum RichtigsielluncS- und
VorzugSversahren Tagsahrt anberaumt auf

Montag den 11. August d . I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Gruube Ansprüchean
die Ganrmaffe machen wollen, aufgefordert,
solche in der angesctzten Tagsahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretea .

In derselben Tagsahrt wird ein Massc-
psleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
« orgvergleiche und Ernennung deS Masse-
pslegerS und GläubigerausschnffeSdieNicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie -
nenen beitretend angesehen werden.

Die im LuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens vis zu jener Tagsahrt eineu
dahier wohnenden Gewalthaber für deu
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntniffe mit der gier-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur a» dem SitzuugSorte de-
Gerichts angeschlageu , beziehungsweiseden-

jenigen im Auslande wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden .

Mannheim , den 16. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. B uo l.
sApPel -

X.400 . Nr . 5087 . St . Blasien . Gegen
den Nachlaß des Raimund Mutter von
Oberibach haben wir Gant erkannt, und es
wird nunmehr zum Richtigstellung»- nutz
VorzuqSverfahren Tagsahrt anberaumt auf

Montag den 21 . Juli d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , ansgefor¬
dert, solche in der angefetzten Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegcn oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt /
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Bsrgvergleiche und Ernennung deS Maffe-
pslegerS und ÄläubigerauSschuffeS die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt eine«
dahier wohnenden Gewalthaber für de«
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle^
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiter« !
Verfügungen und Erkenntniffe mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Part « er¬
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte
de» Gerichts angeschlagen würden.

St . Blasien , den 21. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .

Pferd zu verkaufen.
W .634 . 3 . Eine braune , engl. Halbblut¬

stute ist zu verlausen in Durlach , Schlößchen



Gemeind« Meckesheim.Amtsgericht Heidelberg .
Deffentliche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Unterpfandbuchs-Einträgen .
LLS. Meckesheim . Auf Grund deS Gesetzes vom S. Juni 1860 , Re^.-Bl . Nr . 30 , werden die in nachstehendem Berznchnifse genannten GlLnbigcr «der deren Rechtsnachfolger anfgefordert , die be«

zähmten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls die Einträge nach Art. 4 des erwähnten Gesetzes ge«
Erichen würden.

Der RechtSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in daS Unterpfandsbuch eingetragen find , besteht in bedungenen Unterpfandsrechten , und der RechtSgrnud der i» daS
Grundbuch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht des Verkäufers , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Anderes bemerkt ist.

Meckesheim, de« 24. April 1873 .
DaS Pfandgericht . Der BereiniguugS-KommifsSr:

RothenhSfer , Bürgmstr . Rapp .
(Fortsetzung aus Beilage Nr . 148 .)

Des Eintr

. . i
Datum .

agS

Seite ,

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Bettag
der

Forderung .

> fl.
21. Febr . 1832 158 Konrad Heid hier Georg Wesch hier 40 —

Georg Welker hier Derselbe 2I —
Georg Müller jung hier do . 26 —
Andrea- Allespach hier do. 43 —
Franz Hochschwender in Mauer do. 35 —
Georg Martin Greiner hier do . 3 —
Abraham Wesch Frau hier do. 6 10
Friedrich Steinbrenner hier do . 12 —
Peter Reinig hier do. 12 —-

Derselbe do. 27 —
Georg Wesch hier do . 36 —
Valentin Müller hier do . 50 —
Franz Heß , V . S ., hier do. 30 —
Bernhard Scholl jung hier do. 71 —
Martin Greiner hier do. 20 —
Bernhard Welker hier dv . 43 —
Valentin Müller hier do . 46 —
Bernhard Welker hier d». 200 —
Peter Kirsch hier do. 59 —
Valentin Müller hier do. 81 —
Peter Reinig hier do. 75 —
Dietrich Welker hier do. 125 —
Georg Ludwig hier do. 20 —
Valentin Fleck hier do. 122 —
Georg Wesch hier do. 40 —

Derselbe do . 62 —
Kaspar Müller hier do . 22 _

8. März . 178 Georg Heid in Mauer Gg . Michel Maier in Zuzenhausen 45 —
22. März . 189 Johann Friedrich Ihle hier Peter Kilian , Reutmstr . hier 600 —

Katharina Kolb hier Derselbe. 400 _
192 Michael Dörzbach hier do . 900 _

28. März . 193 Bernhard Welker hier Gg . Jakob Welker in Hoffenheim 75 —
Georg Welker hier Derselbe. 45 —
Georg Bähr hier do. 31 —
Peter Welker hier do . 43 _
Bernhard Welker hier do. 50 _
Georg Welker hier do . 104 —
Bernhard Heiß hier do. 55 —
Christian Laschinger hier do . 37 —
Michael Dörzbach hier do . 27 —
Bernhard Welker hier do . 30 _
Georg Bähr hier do . 31 —
Peter Kreß hier do. 23 —
Bernhard Welker hier do . 1( 0 —
Andreas Blaß hier do. 31 —
Karl Schutzmann hier do . 54 —
Adam Wesch hier do . 47 —
Leonhard Heiß hier do. 80 —
Leonhard Welker hier do. 80 —
Daniel Kern hier do . 3l —
Peter Maurer hier do . 10 30

«Daniel Kern jung hier do . 10 30
Peter und Konrad Welker hier do. 15 30

18 . April - 199 Katharina Heller hier Gg . Heinrich Kirsch Eheleute hier l4 —
2. Mai - 201 Leonhard Heiß hier Peter Kilian , Reutmstr . hier 1500 —

203 Georg Heller hier Karl Schutzmann hier 262 —
Christian Laschingerhier Derselbe 47 —
Franz Heß jung hier do. 20

205 Georg Heinrich Kirsch hier Peter Kilian , Reutmstr . hier b65 —
208 Peter Kirsch hier Derselbe 19 —

Valentin Heid hier do . 21 _
Georg Ludwig hier do. 30 _

209 Joh . Valentin Allespach hier Georg Walter hier 421
210 Johannes Reibold hier Derselbe 225 _

9. Mai Baltas Münch in Mauer MoseS Eisemann hier 122 45
14. Mai . 211 Susanns Elisabeths Heid hier Georg Peter Heid hier 600

- 214 Konrad Heid hier Derselbe ioo
- 215 Christas Maier in Mauer Joses Rasbold in Mauer 48
- Konrad Welz in Mauer Derselbe 47
- Michael Nestel in Mauer do. 140

22. Mai . 219 Joh . Georg Wesch hier Gg. Michael Wesch hier 80
20. Juni - 220 Christian Laschingerhier Peter Kilian hier 500 —

- 222 Heinrich Kirsch hier Georg Walter hier 460
24. Juni - 223 Andreas Maier hier Christian Eckert hier 21

Friedrich Katzenberger hier Derselbe 8
- Michael Fleck hier Karl Schuhmann hier 16

2. Juli . 226 Georg Kirsch hier Friedrich Heß hier 55 _
11. Juli . 227 Valentin Bähr hier Gg . Heinrich Heid Wittwe hier 50 _

Michael Fleck hier Valentin Bähr hier 15 _
7. Sept . - 236 Christian Laschinger hier und Johann LaschingerErben hier 355 —

Andreas HenrikuS hier- 239 Karl Schutzmann hier Dietrich GanShorn Erben hier j 181 _
24. Okt. . 242 Josef Maier hier Emanuel Krozinger in Heidelberg 48 —

Georg Fleck hier Derselbe 26 —
Andreas Blaß hier do. 15 —
Georg Reichert hier do. 6 _

246 Georg Bähr hier Georg Heller'S Ehefrau Erben hier 106 —
Dietrich Welker hier Dieselben 64 —
Georg Gänsler hier do . 40 —
Georg Müller jung hier do. 23 14
Peter Kirsch hier do. 18 48
Michael Mitzel hier do. 38 —
Vogl Rausmüller hier do. 107 —
Georg Heiß hier do. 67 —
Jakob Kreiter hier do . 44 —
Vogt Rausmüller hier do . - 30 —

Derselbe do . 40 —
Bernhard Welker hier do . 43 —
Friedrich Zimmermann hier do. 41 —
Schullehrer Maier hier do. 21 —
Peter Lindheimer hier do. 54 —
Leonhard Welker hier do. 40 —
Peter Müller hier do. 70 —
Georg Bähr hier do . 12 23
Karl Schuhmann hier do. 6 49
Löwcnwirth Ihle hier do . 6 48
Peter Lindheimer hier do . 15 —
Friedrich Zimmermann hier do . 40 —
Michael Müller hier do. 51 —
Leonhard Heiß hier do . 45 —
Peter Müller hier do. 45 —
Ernst Heiß hier do . 40 —
Franz Heß hier do. 21 -
Leonhard Heiß hier do. 50 —
Michael Dörzbach hier do. 60 —
Friedrich Müller hier do. 6S>

DeS Eintrags s Namen , Stand nnd Wohnort Namen , Stand und Wohnort ^ Betrag
s des Schuldners deS Gläubiger » der

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und seiner RechtSuachsolger . Forderunß .

24. Okt. 1832 246 jVogt RauSmüller hier Georg Heller'S Ehefrau Erben hier
fi-
210

kr.
- - Peter Lindheimer hier Dieselbe» 20 —

25
Leonhard Heiß hier do. 79 -
Valentin Fleck hier d» . 100
Michael Müller hier do. 58 42
Bürgmstr . Wesch hier do. 73 39
iGeorg Bähr hier d». 52 22
Johann Jakob Stoll hier do . 30 _

- Peter Lindheimer hier do. 41 —
Vogt RauSmüller hier do. 71 —

Friedrich Zimmermann hier
121 —

do. 28 —
Michael Allespach hier do . 10
Christian Eckert hier do . 22 _ _
Peter Lindheimer hier do . 6 30
Michael Dörzbach hier d«. 33 —
Peter Schlüssel hier do. 18 —
Moses Eiscmann hier do. 27 —
Moses Liebmann Bachert hier do . 6 —
Peter Maurer hier do . 28 —
Sebastian Roth hier d«. 20 80
Johannes Schell hier do. 20 30
Peter und Leonhard Welker hier do . 19 —
Jakob Kreilcr hier do 25 _ .

12. Nov . - 261 Ĝeorg Jakob Stoll hier Georg Heinrich Heid hier 100 —
lFriedrich Zimmermann hier Derselbe 34 —
Dietrich Welker hier do. 390 —
Georg Gänsler hier do 70
Valentin Fleck hier do. 118 —
Bürgermeister Wesch hier do. 107 —
Adam Müller hier do. 75 —
Vogt Rausmüller hier do. 94 —

.. Michael Kirsch hier do. 20
Paul Wunder hier do. 23 -
Georg Bähr hier do . 23 —
Georg Ludwig hier do. 136 —
Adam Müller hier do. 47
Michael Fleck hier do. 48 _ .

81 —
Georg Ludwig hier do. 25
Philipp Jakob Maurer hier do. 50
Joh . Georg Heiß hier do. 86 _ .
Joses Maier hier do . 7 -
Gg - Leonhard Seltenreich hier do . ' 20

14. Nov. . 267 Peter Müller hier Albert Wolf hier 65
3. Dez. . 275 Georg Michael Ludwig hier Daniel Kern alt hier 24
4. Dez. - 276 s Derselbe Gg. Michael Ludwig hier 60

17. Dez. » 280 Georg Roth hier Johann Jakob Stoll hier 30
3. Jan . 1833 282 Bernhard Scholl hier Andreas Lrejch Ehelte. iu Möuchzell 637 —

14. Jan . » 288 Johannes Kramer in Mauer Michael Hauser in Mauer 43 —
21. Zan . - 291 Friedrich Allespächjung hier Friedrich Meng Kinder hier 25 —
26. Jan . » 294 Gg. Martin Greiner hier Rentmeister Kilian hier 81 —-

- - Michael Fleck hier Derselbe 116 —
346 —

Johannes Müller hier do. 220
Georg Ludwig hier do. 212 —
Gg . Jakob Stoll hier d». 241 _
Joh . Dietrich Ihle hier do. «8 _ .
Christof Wesch hier do . 48 —
Joh . Jakcb Stoll hier do. 193
Michael Müller hier do. 61 - -
Georg Reichert hier do. 37 —
Georg Kirsch hier do. 60 —
Michael Müller hier do. 108
Bauer . Rathschrbr . hier dv . 87
Georg Müller hier do. 31 —
Vogt Rausmüller hier do . 101 —

Derselbe do . 166 - -
Johann Jakob Stoll hier do. 291 - -
Konrad Fabian hier do. 75 —»
Gg . Michael Ludwig hier do. 144 —
Georg Kirsch hier do. 90 —
Konrad Heid hier do. 51 —
Adam Kretz hier do. 62 —
Bauer , Rthjchrbr . hier d». 85 —
Georg Börkcl hier do. 49

44 —
Georg Bähr hier do . 226 - ,
Peter Holdermann hier do. 86 - '

- Dietrich Welker hier do . 175
Peter Kilian hier d» . 209 —-
Johann Valentin Allespachhier do . 53 —
Georg Bähr hier do. 65
Georg Kirsch hier do. 25 —

74 —
Valentin Fleck hier do . 53 —
Georg Welker hier do . 60 —
Konrad Allespach jung hier do. 41
Karl Schutzmann hier do. 653 —
Peter Hochschwenderhier do. 30 —-
Andreas Mitzel hier do. 30
Johann Dietrich Ihle hier do. 273 —
Michael Bern ; hier do. 37 —
Michael Dörzbach hier do. 58 —
Peter Ohlhauser hier do . 41 —
Christof Wesch hier d». 49 —
Peter Müller hier
Paul Wunder hier

do. 303 —
do. 20 - -

Liebmann Neuberger hier do . 133 —
' Georg Jakob Stoll hier do. 100 —

40 —
- (Georg Kirsch hier do. 51 —

Adam Bern ; hier d». 51 —
Rathschrelber Bauer hier do. 130 —
Bürgermeister Wesch und ^ do. 73 —
Adam Bähr hier do.
Georg Ge einer hier do. 70
Welch, Bürgermstr . hier do. 151
Dietrich Welker hier do. 102 _
Leonhard und Michael Allespach hier do. 109 —
Georg Heiß hier do. 45
Peter Müller hier do . 22 —
Georg Müller hier do. 60 - .
Georg Scltenreich hier do. 38
Hartwann Ihle hier do . 61 —



De « Eintra

Datum .

Jan . 1833

ZV. Jan .

8. Febr .
13 . Febr .

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldner -

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

294

315

13 . März
6. April

10 . April
6 . Mai

18 . Mai

26 . Juni

17 . Aug.

S. Dez. -
17 . Dez. - >

Friedrich Reichert hier
Kaspar Müller hier
Jsack Michel hier
Valentin Müller hier
kkbmaftn Bachert und
Dietrich Welker hier
Peter Kilian hier
Leonhard Allespach hier
Josef Maier hier
Bporg Heinrich Herd hrer
Jsack Michael hier
Georg Jakob Seltenrerch hier
Dietrich Welker hier
Skora Mlter hier
Peter Krlran hier
Michael Stier hier
Georg Gänsler hier

Friedrich Reichert Hin-

Peter Heid hier
Valentin Heß hier
Friedrich Schreck hier
Michael Keller hier
Rudolf Fabian hier
Friedrich Katzenberger hier

Friedrich Ludwig hier
Rebmann Bachert hier
V̂alentin Katzenberger hier

ranz Heß hier
ieorg Dresch hier
r̂anz Blaß hier

Friedrich Ludwig hier
iAndreaS Kern hier
Georg Welker hier
Michael Dörzbach hier
Peter Kilian hier
Valentin Fleck hier
Joses Maier hier
Rentmeister Kilian hier
Georg Börkel hier
Dietrich Allespach hier
Peter Kirsch hier
Konrad Mehr hier
Ernst Heiß hier
Valtin Bähr hier
Georg Bähr hier
Georg Jakob Stoll hier
Johann Jakob Stoll hier
Peter Hochschwender hier
Wilhelm Dresch hier
Philipp Mack hier
Adam Eckert hier
Georg Heinrich Heid hier
Adam Bernz hier
Jakob Mitzel und Friedrich Zimmer

mann hier
Georg Seltenreich hier
Valentin Heid hier
Vogt Rausmüller hier
Rentmeister Kilian hier
Philipp Zimmermann hier
Bürgermeister Wefch hier
Georg Welker hier
Valentin Müller hier
Georg Bähr hier
Vogt Rausmüller hier
Josef Maier hier
Bürgermeister Wesch hier
Georg Roth hier
Georg Wolf und Georg Keller hier
Peter Kirsch hier
Wilhelm Dresch und Valt . Katzen

berger hier
Georg Kirsch jung hier
Valentin Fleck hier
Abraham Wesch hier
Philipp Bähr hier
Vogt Rausmüller hier
Michael Kirsch hier
Wesch, Bürgermeister hier
Karl Schutzmann hier
Georg Roth hier
Georg Greiner und Bernhard Scholl

hier
Georg Bähr hier
Georg Kirsch hier
Peter Müller hier
Georg Jakob Stoll hier
Johannes Schell hier
Peter Kilian hier
Valentin Heß hier
Leonhard Heiß hier
Wolsgang Seltenreich hier
Georg Peter Heid hier
Adam Kreß hier
Jakob Friedrich Welz in Mauer
Michael Allespach jung hier
Peter Schlusser hier z
Bürgermeister Wesch hier
Christas Maier in Mauer
Johann Adam Bähr hier
Johann Schell hier

370 Friedrich Heß Wittwe hier
- Valentin Katzenbergerhier

Georg Kirsch hier
Karl Schutzmann hier
Valentin Heß hier
Franz Heß hier
Bauer , Rathschrbr . hier
Joses Maier hier
Peter Schlusser und Sebastian Roth

hier
Peter Kilian hier
Georg Dresch hier
Wilhelm Dresch hier
Liebmann Neuberger hier
Heinrich Lvckheimer

Heß hier

Rentmeister Kilian hier
Derselbe

do.
do .
do .
do.
do .
do .
do.
do.
do.
do.
do .
do .
do .
do.
do .

S2S
334

Sebastian Heid in Oggersheim
Derselbe

do .
do.
do .
do .
do.
do .
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do .

Georg Menger hier
Heinrich Gieser in Oftersheim

Derselbe
do .

350
356
360
361
363
865
366

379

393
394

396

Friedrich Allespach hier - . . ^ , -- --- , .
Konrad Mehr und Konrad Allespach Elisabetha Wesch Wlttwe hier

hier
Valentin Fleck und Georg Müller jg

hier
Michael Dörzbach hier
Georg Ludwig hier

Betrag
der

Forderung . !

DeS Eintrags

Datum . ISeite ,

Friedrich Meng hier
Susanna Rasbold in Mauer
Adam Kreß hier
Maria Elisabetha Roth hier
Maria Schänzel von Aglasterhausen
Nikolaus Rasbold in Zuzenhausen
Elisabetha Wesch Wittwe und
Sus . Elisabetha Wesch hier
Christian Eckert hier

Derselbe
do .
do .
do.
do .

" do .
do.
do .

und Friedrich Peter Lvckheimer Erben hier

Andreas Allespach hier

- « 17. Dez. 1833

Friedrich und Jvh . Georg Welker̂ 55
hier

Dersebe
do.

30

30

30

20.
20.

Jan .
Febr ,

1834

7. April

5. Dez.
8. Dez .
9. Dez .

12. Dez . - 481
- 4S6
- 489
- 491

24. Dez. - 506
- 509
- 511

15. Jan . 1835 532

17. Jan .

386

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner -

und seiner Rechtsnachfolger.

405
425

430

438

Michael Müller hier
Michael Allespach hier
Dämel Kern hier
Georg Jakob Stoll hier
Gemeinde MeckcSheim
Georg Bähr hier
Jakob Mitzel hier
Joh . Michael Fleck hier
Joh . Georg Ludwig hier
Georg Müller jg. hier

Leonhard Welker hier

Jakob Seltenreich hier
Susanna Bähr und Michael Müller

hier
Dietrich Welker hier
Georg Börkel hier
Peter Oberle hier
Dietrich Welker und Susanna Bähr

Wwe. hier
Peter Müller jung hier
Georg Ludwig hier
Georg Guckenhan hier
Georg Heinrich Heid hier
Konrad Welker hur
Joh . Michael Fleck hier
Katharina Welker Wwe. hier
Johann Jakob Stoll hier
Valentin Heß jung hier
Johann Dietrich Ludwig hier
Georg Michael Ludwig hier
Wolf Seltenreich hier

Wernhrrd Scholl hier
lAdam Eckert hier
Michael Dörzbach hier
Joh . Jakob Stoll hier
Christian Eckert hier
Michael Steinbrenner hier
Friedrich Allespach hier
Georg Bähr hier
Joh . Georg Heiß hier
Leonhard Heiß hier
Georg Kreß hier

Friedrich und Joh . (
Derselbe

do .
do .
do.
do .
do.
do .
do.
do.

476

537

7. Febr .
12. Febr .
20. Febr .

6. März 1835

16. März
31. März

11. April
30. April
12. Mai

5. Juni
14. Scpt .
18. Sept .

23. Dez.
24 . Dez.162

51
(Schlich folgt.)

548
550
556

Bürgermeister Wesch hier
Johannes Kraut hier
Georg Wesch , Bürgermstr . hier
Gg . Martin Greiner hier
Bernhard Welker hier
Franz Koch hier
Ludwig Rehm hier
Katharina Reichert hier
Joh . Jakob Stoll hier

, Gg . Jakob Stoll hier
Kaspar Müller hier

Bernhard Scholl hier
Georg Michael Ludwig hier
Joh . Jakob Stoll hier
Friedrich Jakob Müller hier
Joh - Dietrich Welker hier
Peter Müller jung hier
Fr . Jakob Rausmüller hier
Deter Müller jung hier
Georg Jakob Seltenreich hier
Friedrich Katzenbcrgerhier'Konrad Fabian hier'
Christian Laschinger hier
Friedrich Zimmermann hier
Gg . Peter Schlüssen hier
Karl Schutzmann hier
Joh , Friedrich Ludwig hier
Peter Schell hier
Gg . Jakob Stoll hier

Margaretha Heller hier
Jakob Mitzel hier
Andreas Allespach hier
Ludwig Rehm hier
Sebastian und Andreas Roth hier
Georg Börkel hier
Johann Zuber hier
Margaretha Kolb hier
Georg Ernst Heiß hier
Georg Roth hrer
Adam Bernz hier
Michael Stier hier
Bernhard Scholl hier
Joh . Georg Welker hier
Georg Ludwig hier

Namen , Stand und Wohnort
deS Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

1Weller hier

Betr^
der

Forderung.

fl -

Jakob Hildebraud von Weiler
Derselbe

do.
do.
do.
do .
do .
do.
do.
do.
do.
do

Friedrich Mitzel Ehelte. in Miesen¬
bach

Dieselben
do .

Johann Heiß Ehelte. in Znzenhausen
Dieselben

Leonhard Heiß hier
Liebmann Ncuberger hier
HeinrichJakob Hildenbrand in Weiler

Derselbe

do .
do.
do .

Joh . Dietrich Ihle hier
Derselbe

do.
do .
do .
do .
do .

Leonhard Heiß hier
Derselbe

do.
do .
do.
do .
do.

KlemenS Ziegler Ehelte. in Neckar -s
gemünd

Dieselben
do .
do.
do.
do .
do.
do ,
do .
do.
do .
do.
do.

Gg. Ernst Welker Wittwe hier
Peter Fischer Ehelte. in Znzenhausen !
Dietrich und Georg Ludwig hier

Gr « « db « ch Band I - . Hl .

org Gänsler hier
Michael Kirsch hier
Bauer , Rathschr. hier
Peter Grämlich hier
Katharina Kern hier
Johannes Müller hier
Bernhard Scholl hier
Georg Kirsch hier
Valentin Greiner hier
Joh . Georg Bähr hier
Friedrich Müller hier .
Georg Dresch hier
Johann Zuber hier
Johann Bergschicker hier
Josef Eichelser in Mauer
Johannes Scholl hier
Josef Andreas Maier hier
Franz Heß, Valt . Sohn , hier
Jakob Schmitt von Mauer
Josef Maler hier
Karl Friede . Glock hier
Philipp Jakob Maurer hier
Daniel Kern , Schreiner hier
Georg Peter Maurer hier
Michael Allespach hier
Fried . Jakob Müller hier
Eva Kath . Maier hier
Joh . Andreas Maier hier
Dietrich und Georg Welker hier
Georg Michael Maier hier

115 SBslentin Fleck hier
121 iGeorg Welker hier

- (Leonhard Welker hier

Friedrich Ludwig hier
Derselbe

do.
Peter Herbold in Münchzell
Leonhard Heiß hier

Derselbe
do .
do.
do.
do.
do .
do.
do .

Joh . Dietrich Ihle hier
Gabriel Leier in Malschenberg
Peter Kilian hier
Josef Majer Erben hier
Heinrich Dopfer in Münchzcll
Josef Andreas Maier hier

Derselbe
do .
do .
do.
do .
do.
do.
do .
do .
do .
do .

Jsack Michael hier
Rentmeister Kilian hier

Derselbe

kr.

72

10

1K

Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hsfbuchdrnckerei .
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